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QR-Code 

Agenda 

 

- QR-Code im Hype-Cycle,  

Bekanntheit und Verwendung in Österreich 

- Grundlagen 

- Europäischer und österreichischer Standard 

für die Initiierung einer Zahlungsanweisung 

- Einbindung des QR-Codes in die Banking-App 
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QR-Code 

Weltweit in allen Branchen (1) 
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QR-Code 

Weltweit in allen Branchen (2) 

Von heute bis in die Ewigkeit … 

Tageszeitschrift „Heute“, 22.06.2012 
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QR-Code 

Gartner Hype Cycle 2011 

2012 und 2013 scheint der QR-Code 

im Gartner Hype Cycle nicht mehr auf! 
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QR-Code 

Bekanntheit in AT 

Quelle:  IMAS-Umfrage im Auftrag der Erste Bank 

Datum: Frühjahr 2013 

Basis:  Mobiltelefon-Benutzer, 15-55 Jahre 

QR-code-knowers Bar-code-knowers %

Total (n=852)

Men (n=423)

Women (n=429)

15-25 years (n=199)

26-40 years (n=302)

41-55 years (n=350)

Smartphone-users (n=519)

Regular mobile phone-users (n=314)

Card-payer (credit or debit) (n=383)

Cash-payer (n=468)

Current mobile bankers (n=310)

Not current mobile bankers (n=542)

Mobile NFC interested (yes, maybe) (n=396)

Not mobile NFC interested (n=456)

60

61

58

69

62

53

71

43

63

57

71

53

71

50

90

88

92

89

91

89

92

87

90

89

91

89

91

89
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QR-Code 

Verwendung in AT 

Quelle:  IMAS-Umfrage im Auftrag der Erste Bank 

Datum: Frühjahr 2013 

Basis:  Mobiltelefon-Benutzer, 15-55 Jahre 

QR- or Bar-code-users %

Total (n=852)

Men (n=423)

Women (n=429)

15-25 years (n=199)

26-40 years (n=302)

41-55 years (n=350)

Smartphone-users (n=519)

Regular mobile phone-users (n=314)

Card-payer (credit or debit) (n=383)

Cash-payer (n=468)

Current mobile bankers (n=310)

Not current mobile bankers (n=542)

Mobile NFC interested (yes, maybe) (n=396)

Not mobile NFC interested (n=456)

15

20

11

26

16

9

23

3

15

16

26

10

22

9
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QR-Code 

Grundlagen (1) 

- QR = Quick Response 

- zweidimensionaler Code 

- entwickelt 1994 von der japanischen Firma Denso Wave im Auftrag 

von Toyota 

- quadratische Matrix aus schwarzen und weißen Punkten, die die 

kodierten Daten binär darstellen 

- Größe mindestens 21×21 und maximal 177×177 Punkte 

- spezielle Markierungen in drei der vier Ecken des Quadrats geben die 

Position vor, weitere Markierungen zeigen die Ausrichtung an und 

dienen der Synchronisierung 

Quellen: 

de.wikipedia.org/wiki/QR-Code 

en.wikipedia.org/wiki/QR_code 
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QR-Code 

Grundlagen (2) 

- fehlerkorrigierender Code (Verlust von bis zu 30 % wird toleriert) 

- Maximaler Informationsgehalt: 23.648 Bit (2.953 Byte), 

entspricht ca. 7.000 Ziffern oder 4.000 alphanumerischen Zeichen  

- Design-QR-Code: mit einem Schriftzug, Logo oder Bild und durch 

Farbveränderung individualisiert 

- Decodierung am Smartphone mittels QR-Reader App 

Android:  i-Nigma, QR Droid, QuickMark, Kaywa, … 

iPhone: Scan, i-Nigma, QuickMark, BeeTagg, … 

Windows: QuickMark, … 

- Verwendung des QR-Codes ist lizenz- und kostenfrei 

- www.qrcode.com  

http://www.qrcode.com/


  

W. Jung März 2014 Seite 10 

QR-Code 

EPC Guidelines 
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QR-Code  

AT-Standard  

- Österreichischer Standard (wird von allen Banken unterstützt) 

- Spezifikationen für die Generierung und Regeln für den Druck auf 

www.stuzza.at  

http://www.stuzza.at/
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QR-Inhalt: 

BIC, IBAN, 

Empfängername, 

Betrag, 

Zahlungsreferenz / 

Verwendungszweck  

QR-Code 

Zahlungsanweisung 

Vorteile Rechnungsleger / Unternehmer: 

 Image-Gewinn durch innovative Zahlungsabwicklung 

 Rascher Zahlungseingang 

 Bessere Datenqualität 

 Reduzierter Aufwand bei Abgleich Gutschriften mit Rechnungen 
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QR-Code  

Rechnung 

QR-Code direkt auf Rechnung 

 

Der QR-Code enthält alle Daten 

um einen SEPA Credit Transfer zu 

initiieren. 

Dieser QR-Code 

enthält alle Daten für 

eine Überweisung. 
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QR-Code  

Einbindung in Banking App 

 Zahlungsaufträge einfach scannen 

 Kein Vertippen bei IBAN und Zahlungsreferenz 

 Kontrollmöglichkeit vor Zahlungsfreigabe,  

keine ungeprüfte Durchführung 
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QR-Code  

Einbindung in SB (1) 

Beleg-Scanner 

 Im Rahmen des Scannings der Zahlungsanweisung via Beleg-

Scanner wird auch der QR-Code interpretiert 

 Der Kundenablauf ist analog dem Ablauf ohne QR-Code  

 Die Überweisung muss nicht mit PIN-Code unterschrieben werden. 
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QR-Code  

Einbindung in SB (2) 

QR-Code Leser 

 Initiierung durch „hinhalten“ des QR-Codes an den Bar-Code-Leser 

(separates Device am SB-Gerät) 

 Nur an Geräten mit QR-Leser und PIN-Tastatur möglich, da der QR-

Code keine Unterschrift enthält 

 Die Überweisung muss mit PIN-Code unterschrieben werden. 
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QR-Code  

Anzeige in Banking App 

 QuickCheck-App: Kontoverbindung einfach als QR-Code anzeigen 

und weitergeben 

 QR-Code enthält Kontowortlaut, IBAN, und BIC. Der QR-Code wird 

am Display angezeigt und kann direkt gescannt oder per E-Mail 

weitergeleitet werden  
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QR-Code  

Im elektronischen Kreislauf 

 

Vorteile Rechnungsleger / 

Unternehmer: 

 

 Image-Gewinn durch 

innovative 

Zahlungsabwicklung 

 

 Rascher Zahlungseingang 

 

 Bessere Datenqualität 

 

 Reduzierter Aufwand bei 

Abgleich Gutschriften mit 

Rechnungen 

Rechnung 
legen 

Rechnung 
erhalten 

Zahlung 
beauftragen 

Zahlungs-
eingang 

offene 
Posten 

ausbuchen 

Rechnung 
legen 
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